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I.1   AUFGABENSTELLUNG UND WISSENSCHAFTLICHER STAND, AN DEN ANGEKNÜPFT WURDE 

Mit den Fördermitteln der 1. Phase der Qualitätsoffensive Lehrerbildung und umfassenden Ei-
genleistungen der Universität (u. a. 19 neue fachdidaktische und bildungswissenschaftliche Pro-
fessuren und acht akademische Ratsstellen) wurde die Tübinger Lehrerbildung zwischen 2015 
und 2019 im Rahmen einer universitären Gesamtstrategie und durch den Aufbau der Tübingen 
School of Education (TüSE) in eine völlig neue Grundstruktur überführt (siehe Beck, Bohl, Meiss-
ner (Hrsg.) 2017).1 An der Tübingen School of Education entstanden neben der Geschäftsstelle 
eine ausdifferenzierte und partizipativ angelegte Gremienstruktur sowie die bis dato sechs Ar-
beitsbereiche 1. Studium und Lehre/Studienberatung, 2. Professionsbezug, 3. Forschung, 4. 
Nachwuchsförderung, 5. Inklusion, Diversität, Heterogenität, 6. Internationalisierung, die über 
verschiedene Maßnahmen und Angebote unter Beteiligung der Bildungswissenschaften, Fachdi-
daktiken und Fachwissenschaften sowie weiteren internen und externen Partner:innen umgesetzt 
wurden. Die 2. Förderphase knüpfte mit dem Projekt „Konsolidierung der Grundstruktur und In-
tensivierung der Forschung zur Weiterentwicklung der Lehrerbildung an der Tübingen School of 
Education (TüSE)“ an den erfolgreichen Aufbau der TüSE an und zielte auf die Stärkung und den 
weiteren Ausbau der TüSE, ihrer Arbeitsbereiche und Angebotsstrukturen für verschiedene Ziel-
gruppen und Multiplikator:innen der Lehrkräftebildung. Die Fortschreibung des Projektes und sei-
ner Teilprojekte erfolgte im Rahmen eines kooperativen Verfahrens zwischen den beteiligten bil-
dungswissenschaftlichen, fachdidaktischen, fachwissenschaftlichen Akteur:innen der TüSE auf 
Basis einer differenzierten SWOT-Analyse und unter Bezugnahme auf zum Antragszeitpunkt ak-
tueller Forschungsliteratur (u. a. Berliner 2005; Biesta, Bengel 2016).2 

I.2   ABLAUF DES VORHABENS 

Vor dem Hintergrund der geschilderten Entwicklungen und den umfangreichen neuen Arbeits-
strukturen fokussierten die Arbeiten der 2. Förderphase insbesondere die Fortführung, Weiter-
entwicklung und Konsolidierung der übergeordneten Strukturen der Tübingen School of Educa-
tion einerseits sowie der Aktivitäten und Angebotsstrukturen in den vier Arbeitsbereichen 2. Pro-
fessionsbezug, 3. Forschung, 4. Nachwuchsförderung sowie 5. Inklusion/Exklusion und Diversity 
andererseits. Dies wurde erreicht durch folgende Maßnahmen und Zielsetzungen: 

 Konsolidierung der entwickelten Struktur der TüSE hinsichtlich der institutionellen Veran-
kerung innerhalb der Universität, der internen und externen Vernetzung, der Gremien-
struktur sowie der Arbeitsbereiche, 

 Fortführung der nachhaltigen Verbesserungen für Studierende im Lehramtsstudium sowie 
in der Nachwuchsförderung, 

 Konsolidierung und Intensivierung der Arbeiten der drei Professuren „Effektive Lehr- und 
Lernarrangements in den Fachdidaktiken“, „Professionsforschung unter besonderer Be-

                                                 
1 Beck, N., Bohl, T. & Meissner, S. (Hrsg.). Vielfältig herausgefordert. Forschungs- und Entwicklungsfelder 
der Lehrerbildung auf dem Prüfstand. Diskurse und Ergebnisse der ersten Förderphase der Qualitätsoffen-
sive Lehrerbildung an der Tübingen School of Education (S. 209–221). Tübingen University Press. 
https://doi.org/10.15496/publikation-52627  
2 Berliner, D. C. (2005). The Near Impossibility of Testing for Teacher Quality. Journal of Teacher Educa-
tion, 56, 205–213. Biesta, G., & Stengel, B. (2016). Thinking Philosophically about Teaching. In D.H. Git-
tomer, & C.A. Bell (Hrsg.), Handbook of Research on Teaching (5. Aufl., S. 7–68). Washington, DC: Ame-
rican Educational Research Association. 

https://doi.org/10.15496/publikation-52627


3 
 

rücksichtigung der Fachdidaktiken“, „Inklusion, Diversität, Heterogenität“ und des Arbeits-
bereichs Sprachsensibler Unterricht sowie deren Beteiligung an der Durchführung und 
Weiterentwicklung der Lehre im Bildungswissenschaftlichen Studium und dem Nach-
wuchsförderprogramm TüNaPro, 

 Implementierung und Ausweitung der Teilprojekte und Maßnahmen im Bereich Professi-
onsbezug, hier insbesondere der Portfolioarbeit, der professionsbezogenen Beratung 
(ProfiL), der Entwicklung und Etablierung von Weiterbildungsformaten für die dritte Phase 
der Lehrkräftebildung sowie der Stärkung von regionalen Schulnetzwerken. 

I.3   WESENTLICHE ERGEBNISSE UND ZUSAMMENARBEIT MIT ANDEREN FORSCHUNGSEINRICHTUNGEN 

Im Rahmen der 2. Förderphase konnte die Tübingen School of Education als zentrale wissen-
schaftliche Einrichtung der Universität Tübingen ihre Rolle als fakultätsübergreifende, interdiszip-
linäre Plattform zur Kooperation in Lehr-, Forschungs- und Entwicklungsvorhaben von über 25 
Lehramtsfächern, den Fachdidaktiken und Bildungswissenschaften weiter festigen und zentrale 
Maßnahmen zur Verbesserung der Lehrkräftebildung sowie der Forschung und Nachwuchsför-
derung ausbauen und verankern. Hierzu gehören der Auf- und Ausbau professionsbezogener 
Angebote für Lehramtsstudierende (Beratungsangebot ProfiL, ePortfolio, Zusatzqualifikationen 
und alternative Praktika), Forschende und Nachwuchswissenschaftler:innen (Angebote im Nach-
wuchsförderprogramm TüNaPro, Schulnetzwerke) und Lehrkräfte (Lehrkräftefortbildungen, Auf-
bau einer nachhaltigen Weiterbildungsstruktur für den Bereich Lehren und Lernen mit digitalen 
Medien) sowie die Arbeiten in den drei bildungswissenschaftlichen Professuren, die im Laufe der 
2. Förderphase eine Vielzahl an (standortübergreifenden) Forschungs- und Entwicklungsprojek-
ten und Antragsaktivitäten vorantrieben und die Durchführung und Weiterentwicklung der Lehre 
ihres Themenbereichs im Bildungswissenschaftlichen Studium und im Nachwuchsförderpro-
gramm TüNaPro verantworteten. Zu den wesentlichen Ergebnissen der Projektarbeit zählen auch 
die Ausdifferenzierung und strategische Weiterentwicklung des Arbeitsbereichs 3. Forschung der 
TüSE (z. B. Weiterentwicklung der Special Intererst Groups) sowie die fortlaufende Umsetzung 
von Maßnahmen des Qualitätspakets Lehramt im Arbeitsbereich 1. Studium und Lehre, welches 
insbesondere die Studienorganisation im Bereich Lehramt, u. a. durch Reduzierung von Über-
schneidungen und Belastungsspitzen, nachhaltig verbessert. Das Themenfeld Digitalisierung in 
der Lehrkräftebildung am Standort Tübingen konnte maßgeblich durch die Aktivitäten der TüSE 
(im hinzugekommen Arbeitsbereich 7) erweitert und etabliert werden (u. a. Gründung des Tübin-
gen Center for Digital Education (https://uni-tuebingen.de/de/237441). 

Die Tübingen School of Education agiert in enger Zusammenarbeit mit der Hochschulleitung, den 
lehramtsbildenden Fächern, zahlreichen weiteren Instituten, insbesondere dem Hector-Institut für 
Empirische Bildungsforschung (HIB), dem Institut für Erziehungswissenschaft, der Graduierten-
schule und dem Forschungsnetzwerk LEAD, dem Internationalen Zentrum für Ethik in den Wis-
senschaften, dem Zentrum für Gender- und Diversitätsforschung, dem Tübingen Center for Digi-
tal Education (TüCeDE) und weiteren externen Partnern, wie dem Leibniz-Institut für Wissens-
medien (IWM), dem Seminar für Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte Tübingen (Gymna-
sium), dem Regierungspräsidium Tübingen sowie dem Zentrum für Schulqualität und Lehrerbil-
dung Baden-Württemberg (ZSL) sowie weiteren Bereichen der Schulverwaltung und Schulen der 
Region. Eine enge Vernetzung weist die TüSE zudem mit weiteren nationalen und internationalen 
lehrerbildenden Standorten sowie mit den Schools of Education in Baden-Württemberg auf, mit 
denen vielfältige Kooperationen in Projekten der Forschung, Nachwuchsförderung und Lehrkräf-
tefortbildung bestehen.  

https://uni-tuebingen.de/de/237441
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II.1   VERWENDUNG DER ZUWENDUNG UND ERZIELTE ERGEBNISSE 

Das zentrale Projektergebnis ist die vollzogene Konsolidierung und Stärkung der Tübingen 
School of Education (TüSE) und ihrer Strukturen als zentrale wissenschaftliche Einrichtung und 
fakultätsübergreifender, interdisziplinäre Plattform der Lehrkräftebildung an der Universität Tü-
bingen. Die TüSE ist nunmehr der Ort für alle Belange der Lehrerbildung in Studium, Lehre, For-
schung, Transfer, Innovation sowie Internationalisierung an der Universität Tübingen. Sie ist mit 
Ende der 2. Förderphase fest in den universitären Strukturen der Lehrkräftebildung verankert und 
agiert in enger Zusammenarbeit mit der Hochschulleitung, den lehramtsbildenden Fächern sowie 
zahlreichen weiteren internen und externen Partnern der zweiten und dritten Phase Lehrkräfte-
bildung, Bereichen der Schulverwaltung und Schulen der Region sowie weiteren Multiplikator:in-
nen. Zahlreiche, zum Teil umfangreiche, Kooperationen bestehen zudem mit nationalen und in-
ternationalen lehrkräftebildenden Standorten sowie mit den Schools of Education in Baden-Würt-
temberg und konnten im Projektzeitraum ausgebaut und gestärkt werden. Die nationale und in-
ternationale Anschlussfähigkeit der Tübingen School of Education und die hohe Vernetzung der 
Akteurinnen und Akteure der Tübinger Lehrerbildung spiegelt sich auch in den Arbeitsbereichen 
der TüSE wider, in denen Fächer, Fachdidaktiken und Bildungswissenschaften ihre jeweilige Ex-
pertise in die Teilprojekte der Tübingen School of Education mit einbringen. Die entsprechend auf 
breite Partizipation angelegte Gremienstruktur der TüSE, bestehend aus dem School Board (in-
tern) und dem Advisory Board (extern), wurde im Förderzeitraum auf Grundlage der dynamischen 
Entwicklungen und neuen Anforderungen weiterentwickelt und ergänzt: Aus der ehemaligen Ar-
beitsgruppe zur Umstellung der Lehramtsstudiengänge auf Bachelor- und Masterstudiengänge 
ging das Teaching Board 2020 als weiteres zentrales Gremium der TüSE hervor. Es berät über 
allgemeine und fächerübergreifende Fragen im Bereich des Lehramtsstudiums und spricht dazu 
Empfehlungen an das Rektorat, die Dekanate und an die Senatskommission Studium und Lehre 
aus. Das Teaching Board trägt somit zur Sicherung und Verbesserung der Qualität der Lehramts-
studiengänge bei. Etabliert hat sich im Förderzeitraum zudem ein zweimal pro Semester stattfin-
dendes Austauschformat der TüSE mit studentischen Vertretungen aller Lehramtsfächer, die so 
systematisch in die Weiterentwicklung des Lehramtsstudiums einbezogen werden. Das Aus-
tauschformat wurde im Jahr 2022 in das Student Board als dauerhaftes studentisches Gremium 
der TüSE überführt.  

Die zentralen Arbeitsbereiche und Strukturen der TüSE, insbesondere in den Bereich Studium 
und Lehre sowie Forschung und Nachwuchsförderung konnten durch die Projektmaßnahmen 
maßgeblich unterstützt und nachhaltig gestärkt werden: 

Im Arbeitsbereich Studium und Lehre wurde während der Förderlaufzeit das Qualitätspaket 
Studium und Lehre Lehramt konzipiert und umgesetzt, welches mit einem 7-Punkte-Plan kom-
plexe und für Lehramtsstudierende nicht selten problematische Strukturprobleme der Lehrkräfte-
bildung anging und nachhaltig verbesserte, beispielsweise die Überschneidungsproblematik von 
Pflichtveranstaltungen oder die Häufung von Prüfungsleistungen zum Semesterende. Als eine 
weitere Maßnahme des Qualitätspakets wurde im Arbeitsbereich Studium und Lehre der TüSE 
das Informations- und Beratungszentrum Lehramt etabliert, das als zentrale Anlaufstelle für alle 
Tübinger Lehramtsstudierenden ein ausdifferenziertes und professionelles Informations- und Be-
ratungsangebot bereithält. Die Beratungsstruktur und -konzeption des Zentrums wurde stetig in 
engem Austausch mit Projekten der TüSE, wie bspw. dem Teilprojekt professionsbezogene Be-
ratung ProfiL (siehe S. 5f.) und dem landesmittelgeförderten „TüMAS – Tübingen Master of Edu-
cation Assessment“, optimiert und weiterentwickelt.  
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Bereits seit 2019 konnte in enger Abstimmung die Neukonzeption des Arbeitsbereichs For-
schung TüSE Research als inter- und transdisziplinäre Plattform für kooperative fachwissen-
schaftliche, fachdidaktische und bildungswissenschaftliche Forschung im Bereich Lehrerbildung, 
Schule und Unterricht beschlossen und im Berichtszeitraum umgesetzt und ausgebaut werden. 
Neben ausschreibungsbezogenen Kooperationen (Linie 1) und bedarfs- und ressourcenbezoge-
nen Maßnahmen und Aktivitäten (Linie 3) werden insbesondere in der Zusammenarbeit in Special 
Interest Groups (SIGs) (Linie 2) die vielfältigen thematischen, methodologischen und methodi-
schen Zugänge der Tübinger Lehrerbildungs-, Schul- und Unterrichtsforschung integriert und 
gleichzeitig die vorhandene Expertise der Forscherinnen und Forscher dauerhaft gebündelt. 
Während der Projektlaufzeit entstanden insgesamt sieben SIGs, von denen aktuell drei zu sog. 
SIGs extended weiterentwickelt wurden. Die SIGs extended sind Ergebnis der gemeinsam im 
School Board und Advisory Board entwickelten Transformation und Innovation der SIG-Struktur. 
Die SIG extended bilden Forscher:innengruppen, die größere Forschungsformate anstreben und 
durchführen. Die Nachwuchsförderstruktur der TüSE konnte neben den in den Förderphasen eins 
und zwei etablierten Programm TüNaPro (inzwischen TüNaProDoc) für Promovierende im The-
menfeld Lehrkräftebildung, Schule und Unterricht um zwei weitere Maßnahmen erweitert werden. 
Für die Predoc-Phase konnte mit WiNaLehramt ein standortübergreifendes Projekt für Lehramts-
studierende und Lehrkräfte zur gezielten Motivation zur Promotion/Weiterqualifizierung in der Bil-
dungsforschung (gemeinsam mit den Universitäten Hannover, Münster und Dresden) angesto-
ßen werden. Für die Postdoc Phase entwickelt sich derzeit eine bedarfsgerechte Förderstruktur 
für Postdocs mit Schulpraxis sowie von exzellent promovierten Lehrkräften im Schuldienst im 
Themenfeld Bildung und KI bzw. Einsatz innovativer digitaler Technologien im Fachunterricht in 
einem standortübergreifenden Kolleg (gemeinsam mit der Professional School of Education Stutt-
gart-Ludwigsburg). 

Mit den Fördermitteln der 2. Phase der Qualitätsoffensive Lehrerbildung wurden auch die in der 
ersten Förderphase erfolgreich angelegten Strukturen und Teilprojekte in den Arbeitsbereichen 
der TüSE konsolidiert und weiterentwickelt: 

Arbeitsbereich 2: Professionalisierung 

Das Teilprojekt Schulnetzwerke wurde in enger Kooperation mit dem LEAD Graduate School 
& Research Network durchgeführt. Im Fokus des Teilprojekts stand die Stärkung der regionalen 
Vernetzung mit Schulen insbesondere zur Intensivierung von Forschungskontakten sowie pro-
fessionsspezifischen Kooperationen. Beispielhaft hierfür stehen der LEAD-Tag der Wissenschaft, 
die Vortragsreihe „Lernforschung Auf Distanz – Eine Vortragsreihe von LEAD für Schule!“ 
2020/21, der Newsletter LEAD.schule.News sowie das Online-Format „Insights into School Prac-
tice“ als Teil des LEAD-Graduiertenprogramms. Das Partnerschulnetzwerk konnte im Projektzeit-
raum von 19 auf 31 Partnerschulen ausgebaut werden. Seit 2021 begleitet und berät der Praxis-
beirat „Schule & Wissenschaft“ bei der Umsetzung seines Forschungs- und Ausbildungspro-
gramms und der strategischen Weiterentwicklung des Kooperationsprogramms „Schule & Wis-
senschaft“. Hier kommen 18 Vertreter:innen von Partnerschulen sowie der Bildungsadministra-
tion, des Gesamtelternbeirats (GEB) der Tübinger Schulen und der Universität Tübingen (TüSE) 
zusammen. Das Engagement der Beiratsmitglieder trägt maßgeblich dazu bei, die Anliegen und 
Erkenntnisse der Tübinger Bildungsforschung noch stärker anwendungsorientiert zu gestalten 
und sie besser und strukturell mit der schulischen Praxis zu verknüpfen. Zur weiteren strategi-
schen Vernetzung der universitätsweiten und institutionenübergreifenden Aktivitäten sowie der 
Bündelung von Synergien und Serviceleistungen im Bereich der Zusammenarbeit mit Schulen 
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wurde seit 2019 in enger Abstimmung mit Akteur:innen aus Rektorat, LEAD, TüSE, dem Institut 
für Erziehungswissenschaften (IfE), dem Hector Institut für Empirische Bildungsforschung (HIB), 
dem Methodenzentrum der Universität Tübingen und dem 2022 gegründeten Tübingen Center 
für Digital Education (TüCeDE) sowie dem Leibniz-Institut für Wissensmedien (IWM) an einem 
Konzeptpapier gearbeitet. Die Arbeit an dem Konzeptpapier mündet derzeit in die gemeinsame 
Konzeption eines institutionenübergreifenden Netzwerks für Schulkooperationen („Campus Bil-
dung“), das nach Ende der Projektlaufzeit sukzessive implementiert und etabliert werden soll. 

Im Teilprojekt Portfolio wurde die Ausweitung der in der 1. Förderphase erarbeiteten Portfolio-
konzeption, insbesondere die Implementierung in weiteren Lehramtsfächern und neuen Lehr-
/Lernformaten sowie die überregionale Vernetzung der Portfolioarbeit vorangetrieben. Das Refle-
xionsportfolio, das auf Basis einer theoretischen Grundlegung und Analyse internationaler For-
schungsbefunde konzipiert und bei seiner Implementierung (Feder, Cramer & Krämer, 2017) em-
pirisch begleitet wurde (Feder & Cramer, 2023; Fütterer, Feder & Cramer, 2023), wurde als E-
Portfolio über die universitäre Lernplattform ILIAS realisiert und ist seit der 1. Förderphase des 
Projekts curricular im Bildungswissenschaftlichen Studium sowie in den Fächern Anglistik, Ma-
thematik, Naturwissenschaft und Technik verankert.1 In der 2. Förderphase konnten insgesamt 
sechs neue Fächer (die Fachdidaktiken Wirtschaft, Geographie, Chemie, Physik, Islamische The-
ologie und Altphilologie) für die innovative Portfolioarbeit hinzugewonnen werden. Auf Wunsch 
der Fachbereiche wurde das Konzept des Tübinger Portfolios dahingehend erweitert, dass eine 
Anschlussfähigkeit für ein Assessment gegeben ist. In Zusammenarbeit mit dem Seminar für 
Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte Tübingen (Gymnasium) konnte das Portfolio auch zur 
Reflexion von Erfahrungen aus dem Praxissemester genutzt werden. Neben der Mitarbeit im 
Netzwerkverbund Portfolio in Baden-Württemberg, mit welchem standortübergreifende Evaluati-
onen realisiert wurden, war das Teilprojekt insbesondere in das internationale Forschungsnetz-
werk „Portfolioarbeit in der Bildung“ zusammen mit Vertreter:innen von Hochschulen und For-
schungseinrichtungen aus ganz Deutschland, Österreich, der Schweiz sowie Luxemburg und Ita-
lien eingebunden. Die Zusammenarbeit im Forschungsnetzwerk beinhaltete insbesondere den 
Austausch von Materialien, die gegenseitige Beratung, gemeinsame Planung und Durchführung 
von Forschungsprojekten sowie Antragstellung. Die interne Begleitforschung des Portfolios und 
die standortübergreifende Forschung wurden im Laufe der Projektarbeit zunehmend aufeinander 
abgestimmt. Schwerpunkte der standortübergreifenden Forschung waren u. a. die Entwicklung 
eines Instruments zur Erhebung der Einstellung Studierender zu dem Portfolio sowie die syste-
matische Analyse und verschiedener standortspezifischer Portfoliokonzeptionen „Praxen der 
Portfolioarbeit“ im Rahmen der Arbeit im Forschungsnetzwerk „Portfolioarbeit in der Bildung“. Aus 
beiden Bereichen gingen verschiedene Forschungsbeiträge und Publikationen hervor (siehe 6., 
Publikationsliste). Im Mai 2023 fand die Abschlussveranstaltung des Teilprojekts in enger Koope-
ration mit dem Netzwerk unter dem Motto „Forschungsnetzwerk Portfolioarbeit in der Bildung: 
Konzeption und Praxis - Rahmenbedingung und Nutzung“ statt. Das Portfolio steht den Dozie-
renden auch nach Ende der Projektlaufzeit dauerhaft als reguläre Funktion der ILIAS-Plattform 

                                                
1 Feder, L., Cramer, C., & Krämer, H. (2017). Tübinger Portfolio Lehrer*innenbildung. Konzeption. 
http://www.uni-tuebingen.de/de/93381  
Feder, L., & Cramer, C. (2023). Research on portfolios in teacher education: a systematic review. European 
Journal of Teacher Education. https://doi.org/10.1080/02619768.2023.2212870  
Fütterer, T., Feder, L., & Cramer, C. (2023). Ein neues Instrument zur Erfassung der Einstellungen zu 
Portfolioarbeit in der Lehrerinnen- und Lehrerbildung (EPP-L). Unterrichtswissenschaft, 51, 361–393. 
https://doi.org/10.1007/s42010-022-00161-y  

http://www.uni-tuebingen.de/de/93381
https://doi.org/10.1080/02619768.2023.2212870
https://doi.org/10.1007/s42010-022-00161-y
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für die Nutzung in ihren Lehrveranstaltungen zur Verfügung. Hierzu wurden im Rahmen der Pro-
jektarbeit verschiedene Handreichungen und Informations- bzw. Erklärvideos ausgearbeitet und 
bereitgestellt, um den nachhaltigen Einsatz des Portfolios über die QLB-Phase hinaus zu sichern. 

Im Teilprojekt Beratung (ProfiL) bildeten die Ausweitung der professionsbezogenen Beratung 
hinsichtlich weiterer Bachelor-Kohorten, der Einbezug der Masterphase sowie die kontinuierliche 
Begleitforschung des Beratungsangebots die Schwerpunkte der Projektarbeit. Mit dem Bera-
tungsangebot ProfiL wurde in der in der 1. Förderphase eine berufsbiografisch orientierte Bera-
tung für die Bachelorphase entwickelt, die die individuellen Professionalisierungsprozesse ange-
hender Lehrerinnen und Lehrer systematisch begleitet. Die Beratungen für die Studierenden fin-
den dabei in einem geschützten Rahmen in konstant bleibenden Kleingruppen von maximal vier 
bis sechs Teilnehmenden durch externe Berater:innen statt. Im ersten Projektjahr der 2. Förder-
phase erfolgte die Konzeption der neuen Beratungen für den Master of Education, die in erster 
Linie auf die Erfahrungen des Praxissemesters fokussiert. Das neue Angebot startete mit einer 
ersten Beratungskohorte im Januar 2021, zwei weitere Beratungsgruppen im Master of Education 
begannen in Abstimmung mit den Bedarfen der Studierenden nicht wie zunächst geplant im An-
schluss, sondern bereits parallel zum zwölfwöchigen Praxissemester im Herbst 2021, um auf 
akute Bedarfe während des Schulpraktikums eingehen zu können. Im Laufe der 2. Förderphase 
haben bis Ende 2023 insgesamt 5 Kohorten im Bachelor und 3 Kohorten im Master of Education 
den Beratungszyklus durchlaufen. Die Gruppenberatungen wurden aufgrund des Pandemiege-
schehens in den Jahren 2020 bis 2022 auf Online-Beratungen umgestellt und auch nach 2022 
als zusätzliches Angebot zu den Beratungen vor Ort beibehalten. Die externen Berater:innen 
wurden durch bedarfsgerechte Schulungsveranstaltungen und durch regelmäßige jährliche Re-
flexions- und Bilanzierungsgespräche im gesamten Projektzeitraum begleitet. Alle Beratungsko-
horten wurden intern durch Evaluation und Begleitforschungsprojekte flankiert, u. a. zu Modifizie-
rungen im Wahrnehmen bzw. Formulieren individueller professionsbezogener Entwicklungsauf-
gaben. Zugleich wurden Wirkmechanismen und Prozesse des Beratungsgeschehens selbst ana-
lysiert. Die Studie wurde in der ersten Beratungsphase in Form eines Zwei-Gruppen-Prä-Post-
Designs realisiert: Zum Einsatz kam ein standardisierter Fragebogen, der den teilnehmenden 
Studierenden zu drei Messzeitpunkten (2., 4., 6. Semester des Bachelor of Education) vorgelegt 
wurde. Als Vergleichsgruppe wurden Lehramtsstudierenden des gleichen Jahrganges befragt, 
die das Angebot nicht in Anspruch genommen haben. Mit Abschluss des Projekts liegen Ergeb-
nisse aus allen Bachelor-Beratungskohorten vor. Aus den Ergebnissen der Erhebungen sowie 
einer vertiefenden Interviewstudie zu den spezifischeren Einflusskonturen der ProfiL-Beratung 
innerhalb der individuellen Professionalisierungsverläufe gingen verschiedene Tagungsbeiträge 
und Publikationen hervor. Das Beratungsangebot des Teilprojekts ProfiL wurde mit Ende der Pro-
jektlaufzeit in angepasster Form in das Beratungszentrum Lehramt im Arbeitsbereich Studium 
und Lehre der TüSE integriert und steht den Lehramtsstudierenden auch über die Projektlaufzeit 
hinaus zur Verfügung.  

Das Teilprojekt Weiterbildung sah die Implementierung und Ausweitung der Weiterbildungs-
konzeption in Kooperation mit Akteuren der 3. Phase, insbesondere hinsichtlich Blended-Lear-
ning-Formaten für Lehrkräfte, Inhouse-Trainings für Einzelschulen und der Einführung weiterer 
Formate und Themenangebote sowie die Begleitforschung der Weiterbildungsangebote vor. In-
folge der Pandemie verschob sich der Schwerpunkt der Weiterbildungsaktivitäten jedoch zuneh-
mend auf die Konzeption und Entwicklung von großformatigeren Online-/Blended-Learning-An-
geboten und auf das Themenfeld der Digitalisierung. Schon frühzeitig stand das Teilprojekt hierzu 
in engem Austausch mit dem im März 2020 gestarteten, ebenfalls durch die „Qualitätsoffensive 
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Lehrerbildung“ geförderten Projekt „Aufbau eines nachhaltigen Forschungs- und Transferzent-
rums: Digitalisierung in der Lehrerbildung (TüDiTeach)“ zur Entwicklung und Implementierung 
einer nachhaltigen Weiterbildungsstruktur zum Thema „Mediale Gestaltung von Unterricht“. Der 
Wechsel der Teilprojektleitung im Jahr 2021 wurde schließlich genutzt, um die Arbeit im Teilpro-
jekt neu auszurichten: Gemeinsam mit dem TüDiTeach-Projekt und in Zusammenarbeit mit dem 
Hector-Institut für empirische Bildungsforschung arbeitete das Teilprojekt an der Entwicklung ei-
ner innovativen, forschungsbasierten und modularen Fortbildungsreihe für Lehrkräfte. Die Fort-
bildung kombiniert überfachliche mit fachspezifischen Anteilen und basiert auf adaptivem Unter-
richt. Das Teilprojekt Weiterbildung verantwortete hierbei die Entwicklung und Umsetzung der 
beiden Online-Fortbildungsmodule zum Themenfeld „Digitale Medien wirksam einsetzen“ mit den 
fachspezifischen Fokussen „Moderne Fremdsprachen“ und „Naturwissenschaften“, die rein digi-
tal mit synchronen und asynchronen Anteilen konzipiert wurden und sich in wöchentlichen Ar-
beitspaketen jeweils zunächst über drei, in der revidierten Fassung später über einen Monat, 
erstrecken. Hierfür entstanden je 13 verschiedene interaktive Selbststudiums-Lernbausteine, de-
ren Inhalte in Zusammenarbeit mit Fachdidaktiker:innen und Fachleiter:innen der betreffenden 
Fächer entwickelt wurden, sowie insgesamt vier geskriptete und mit schauspielernden Schüler:in-
nen und Lehrkräften einer Kooperationsschule umgesetzte Video-Fallvignetten („staged les-
sons“), die den suboptimal-herkömmlichen Einsatz digitaler Medien („conventional practice“) und 
einen verbesserten Einsatz („good practice“) im Fachunterricht demonstrieren. In Kooperation mit 
dem Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung Baden-Württemberg (ZSL) wurden die Lehrin-
halte in Moodle-Kursen auf lehrerfortbildung-bw.de implementiert. Die erstmalige Durchführung 
der Fortbildung fand zwischen Januar und April 2023 mit mehr als 80 Teilnehmenden statt. Ge-
fördert durch die Hans-Riegel-Stiftung wurde zudem ein Messinstrument zur Erfassung der Be-
urteilungskompetenzen des Einsatzes digitaler Medien nach dem I-CAP-Modell gemeinsam mit 
Kolleg:innen des Leibniz-Instituts für Wissensmedien (IWM) und der Ludwigs-Maximilians-Uni-
versität München (LMU) entwickelt und zusätzlich in der Begleitforschung eingesetzt. Nach einer 
ersten Evaluation wurden beide Module zu einem Kompakt-Format von vier Wochen Umfang 
revidiert und ab Juli 2023 erneut angeboten. Diese Durchführung fand in Kooperation mit dem 
ZSL Baden-Württemberg, dem Bildungscampus Saarland, der Hessischen Lehrkräfte Akademie 
sowie in Absprache mit der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung (ALP) Bayern 
deutschlandweit statt. Erste Evaluationsergebnisse wurden auf dem Bundeskongress für Lehr-
kräftebildung im September 2023 vorgestellt. Eine Verstetigung und Ausweitung der Fortbildung 
wird auch nach der Projektlaufzeit angestrebt. 

Arbeitsbereich 3 und 4: Forschung und Nachwuchsförderung 

Die geförderten Professuren brachten ihre Forschungsgebiete im gesamten Förderzeitraum 
durch Projektanträge, Nachwuchsförderung, Kooperationen zwischen Bildungswissenschaften 
und Fachdidaktiken sowie Beteiligungen in Gremien an der TüSE ein. Sie waren antragsgemäß 
an der Durchführung und Weiterentwicklung der Lehre im Bildungswissenschaftlichen Studium 
und im Nachwuchsförderprogramm TüNaPro beteiligt. Die sehr gute Vernetzung der Professuren 
sowohl innerhalb als auch außerhalb der Universität zeigte sich in vielfältigen Beteiligungen an 
standortübergreifenden Forschungsprojekten und Antragsaktivitäten:  

Am Lehrstuhl der Professur für Effektive Lehr- und Lernarrangements in den Fachdidakti-
ken konnte in der zweiten Förderphase der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ die Arbeit in den 
begonnenen Forschungsprojekten fortgesetzt und ausgebaut werden. Hierzu zählt das For-
schungsprojekt „tabletBW trifft Wissenschaft“ in Kooperation des HIB mit dem IWM, in welchem 
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der vom Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg initiierte Schulversuch 
„tabletBW – Tablets an allgemeinbildenden Gymnasien“ wissenschaftlich begleitet und beforscht 
wurde. Die Erhebungen zu den Interventionsstudien sowie weitere Analysen zur effektiven Ge-
staltung tabletbasierten Unterrichts mündeten in erfolgreichen Publikationen in hochrangigen in-
ternationalen Zeitschriften. Die Professur war zudem an weiteren erfolgreichen Drittmitteleinwer-
bungen und Durchführungen von Forschungsprojekten in Kooperation mit universitätsinternen 
und -externen Partnern beteiligt. Hierzu gehören u. a. die Projekte „Digitale Medien im adaptiven 
Unterricht der gymnasialen Oberstufe der Gemeinschaftsschule“ (Förderung durch die Robert-
Bosch-Stiftung) sowie das Projekt „TPK-PD: Förderung technologisch-pädagogischen Wissens 
von Lehrpersonen“, in dem eine Lehrerfortbildung zum gelingenden Einsatz digitaler Medien im 
Unterricht konzipiert und mit N = 250 Lehrpersonen online durchgeführt und beforscht wurde. Die 
Professur war mit weiteren universitären Partnern zudem an der Ausarbeitung und Durchführung 
der einer innovativen, forschungsbasierten und modularen Fortbildungsreihe für Lehrkräfte betei-
ligt, die federführend vom ebenfalls durch die „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ finanzierten Pro-
jekt TüDiTeach verantwortet wird. Im Rahmen des durch das Ministerium für Wissenschaft und 
Kunst geförderten Projekts „TüMAS – Tübinger Master of Education Assessment“ wurde ein On-
line-Self-Assessment Tool (OSA) zur Selbstreflexion eigener Einstellungen und Fähigkeiten zum 
Masterstudium entwickelt und als verpflichtendes Element in die Lehrerbildung der Universität 
Tübingen im Übergang zum Master of Education implementiert. Mit der Folgeförderung „TüMAS-
Extension“ entstand ein zweites OSA als freiwilliges Angebot zur vertieften Auseinandersetzung 
mit eigenen Vorstellungen und Einschätzungen zum Lehramtsstudium in der Studieneingangs-
phase des Bachelor of Education. Die Professur für Effektive Lehr- und Lernarrangements in den 
Fachdidaktiken verantwortete im gesamten Förderzeitraum das Modul „Kernthemen der Empiri-
schen Bildungsforschung und Pädagogischen Psychologie“ im bildungswissenschaftlichen Stu-
dium des Master of Education und entwickelte dieses fortlaufend zu einem Flipped Classroom-
Modul mit digitalen sowie Präsenzelementen weiter. Weitere Angebote erbringt sie zudem im 
Nachwuchsförderprogramm TüNaPro. Seit Herbst 2021 ist die Inhaberin der Professur stellver-
tretende Direktorin der Tübingen School of Education für den Bereich Internationales. Die Finan-
zierung der Professur wird mit Ende der Förderlaufzeit der Qualitätsoffensive Lehrerbildung durch 
die Universität Tübingen abgelöst. Die etablierten Projektmaßnahmen in den Bereichen For-
schung und Nachwuchsförderung konnten so nachhaltig implementiert werden. 

Am Lehrstuhl der Professur für Professionsforschung unter besonderer Berücksichtigung 
der Fachdidaktiken wurden die laufenden Projekte der ersten Förderphase konsequent fortge-
führt, intensiviert und um weitere Drittmitteleinwerbungen und Forschungsbereiche ergänzt. Dazu 
gehören unter anderem die Forschungsprojekte zu Schulleitung als Sonderaufgabe von Lehrper-
sonen, die u. a. im Projekt „Monitor Schulleitung Deutschland“ (finanziert durch die Wübben-Stif-
tung) als Längsschnittvorhaben im Rahmen einer internationalen Kooperation mit Kolleginnen 
und Kollegen in Österreich und in der Schweiz durchgeführt wurde und mit der Vergabe eines 
Dissertationsprojektes im Bereich der Schulleitungsforschung seit 2022 fortgeführt und verstärkt 
wird, ebenso wie das Projekt BeProf zur berufsbegleitenden Professionalisierung von Lehrperso-
nen. Mit dem am Lehrstuhl durchgeführten Projekt SYSTEM wurde die Systematisierung zentra-
ler Begriffe in der Lehrkräftebildung mit Blick auf Bildungswissenschaften und Fachdidaktiken weit 
vorangebracht und publiziert. Seit 2022 konnte mit dem Projekt „Demokratie in Schule und Lehr-
er:innenbildung (Demo)“ ein weiterer Forschungsbereich initiiert werden. Einer der zentralen the-
oriebezogenen Forschungsschwerpunkte in der zweiten Förderphase lag zudem in der Ausdiffe-
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renzierung des vom Lehrstuhl verantwortlich entwickelten meta-reflexiven Ansatzes der Lehrer-
professionalität im Rahmen des Projekts Meta-Reflexivität. Der Ansatz wurde vielfältig in der Qua-
litätsoffensive aufgegriffen und in theoretischer und empirischer Hinsicht weiterentwickelt sowie 
in den anglophonen Sprachraum eingeführt. Das Abschlusssymposium des Teilprojekts im April 
2023 resümierte unter dem Titel „Meta-Reflexivität im Lehrer:innenberuf“ die bildungswissen-
schaftliche, feldspezifische, fachdidaktische und schulpraktische Beschäftigung mit Meta-Refle-
xivität am Lehrstuhl im Rahmen der zweiten Förderphase. Ein Sammelband mit 17 Beiträgen ist 
im Oktober 2023 im Waxmann-Verlag erschienen. Die Professur verantwortete die Begleitfor-
schung des alternativen Praktikumsformats Lehr:werkstatt im Arbeitsbereich Professionsbezug 
der TüSE (Publikationen bis 2020) sowie des Teilprojekts Portfolio (bis Ende 2023). Von 2019 bis 
2022 war der Inhaber der Professur Sprecher der Special Interest Group „Professionsforschung 
im Lehrerinnen- und Lehrerberuf“, die vier Fachdidaktiken (Deutsch, Wirtschaft, Sport und Reli-
gion) in ihre Forschungs- und Antragsaktivitäten einband. Die zahlreichen, in der zweiten Förder-
phase veröffentlichten oder zur Veröffentlichung angenommenen Publikationen unterstreichen 
die hohe Forschungsaktivität des Lehrstuhls und seine internationale Vernetzung. Unter den Pub-
likationen besonders hervorzuheben ist die Neuauflage des Handbuchs Lehrerinnen- und Lehr-
erbildung im Jahr 2020, das vom Inhaber der Professur geschäftsführend herausgegeben wurde. 
Die Professur trugt fortlaufend zur Weiterentwicklung des Bildungswissenschaftlichen Studiums 
(BWS) bei und leistete hier antragsgemäß einen Teil ihrer Lehre. Weitere Angebote erbringt sie 
im Nachwuchsförderprogramm und verantwortet dabei die Lehr- und Beratungsangebote in der 
Säule 1 (Orientierungswissen) des TüNaPro. Der Inhaber der Professur wurde 2022 zum Gast-
professor an der Durham University (England) ernannt und konnte die englischsprachige Lehre 
nachhaltig ausbauen. Seit 2021 war er zudem an der Entwicklung und Einrichtung zweier Master-
Studiengänge beteiligt, die auch auf die Weiterbildung von Lehrpersonen ausgerichtet sind. Im 
neu eingerichteten Masterstudiengang „Schulmanagement und Leadership“ ist er als Modulver-
antwortlicher und Dozent tätig. Die Finanzierung der Professur wird mit Ende der Förderlaufzeit 
der Qualitätsoffensive Lehrerbildung durch die Universität Tübingen abgelöst. Die etablierten Pro-
jektmaßnahmen in den Bereichen Forschung und Nachwuchsförderung konnten so nachhaltig 
implementiert werden. 

Im Begleitforschungsprojekt zur Kompetenzmodellierung und Kompetenzentwicklung in den 
Fächern Anglistik und Mathematik wurde für den Bereich Anglistik zu Beginn des Förderzeitraums 
eine neue Studierendenkohorte aufgebaut, die über die gesamte Projektlaufzeit wiederholt be-
fragt wurde, um längsschnittliche Verläufe noch besser abbilden zu können. Schwerpunkt der 
Untersuchungen waren sowohl Kompetenzentwicklung als auch das Verhältnis der fachwissen-
schaftlichen und fachdidaktischen Kompetenzen zueinander in Bezug auf Textverstehen, insbe-
sondere dem Verstehen literarischer Texte. Im Rahmen der Projektarbeit wurden hierzu verschie-
dene Tests entwickelt, pilotiert und weiter angepasst. Aufgrund der Coronapandemie und damit 
einhergehender notwendiger Anpassungen fanden die Einsätze der Tests überwiegend digital 
statt. Da es durch die erschwerten Studienbedingungen zudem schwierig war, große Kohorten 
Studierender zu untersuchen, lag der Schwerpunkt ab 2021 insbesondere auf qualitativen Aus-
wertungen der Ergebnisse. Aus den Ergebnissen der laufenden Untersuchungen gingen zahlrei-
che Publikationen hervor. Im Jahr 2022 wurde die Dissertation der Stelleninhaberin, welche un-
mittelbar aus dem Projekt entstanden ist, fertiggestellt (Titel: Investigating Understanding: Anno-
tating Shakespeare’s “Sonnet 43”). Im Bereich Mathematik wurden verschiedene Datenerhebun-
gen und -auswertungen zu fachwissenschaftlichen Kompetenzen und Studienabbruch beim Lehr-
amt Mathematik durchgeführt und publiziert. Im Laufe der Projektarbeit verschob sich die Ziel- 
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und Schwerpunktsetzung des Bereichs von der Testentwicklung zur Sekundäranalyse bestehen-
der Daten, wobei weiterhin Studienverlauf und Studienerfolg angehender Mathematiklehrkräfte 
den Schwerpunkt der Arbeit bildeten. Um die besonderen Anforderungen und möglichen Hürden 
bei der Bewältigung des Praxissemesters zu untersuchen, wurden qualitative Interviews mit Lehr-
amtsstudierenden der Mathematik durchgeführt. Eine Kooperation bestand zudem mit der Spe-
cial Interest Group Kompetenzmodellierung und -entwicklung der TüSE: Im Rahmen eines an der 
SIG angesiedelten Promotionsprojektes werden Fehlvorstellungen bei Studierenden der Physik 
untersucht. Mit diesem wurden gemeinsam im Rahmen des Abschlussworkshops „Hürden auf 
dem Weg zum Lehramt“ Erkenntnisse aus der Anglistik, Mathematik und Physik im Juni 2023 
vorgestellt und diskutiert. Der Workshop nahm insbesondere das Spannungsverhältnis zwischen 
Inhalten des Hochschulstudiums und Anforderungen der schulischen Praxis in den Blick. 

Arbeitsbereich 5: Diversity und Inklusion/Exklusion 

Am Lehrstuhl der Professur für Inklusion, Diversität, Heterogenität wurden die Forschungs-
ansätze zur Analyse diversitätsbedingter Bildungsungleichheit sowie Reflexionskompetenzen 
von Lehrkräften seit 2019 fortgeführt und auf Problemstellungen wie Schulorganisation und In-
klusion/Exklusion sowie Digitalisierung im Fachunterricht angewendet. Aus der Forschungstätig-
keit des Lehrstuhls gingen 2019 - 2023 einschlägig publizierte Fachbeiträge hervor. Seit Ende 
2022 wird ein Forschungsvorhaben zum genetischen Zusammenhang von strukturellen Bildungs-
disparitäten und Local School Governance (KIWI, gemeinsam mit der PH Ludwigsburg) sowie ein 
weiteres zur internationalen Forschungspraxis im Bereich Bildungsungleichheit vorbereitet. Wei-
terhin in Vorbereitung ist ein Forschungsantrag zu Wirkungsproblemen inklusiver Schulentwick-
lung („Schulentwicklung ohne Wirksamkeit?“). Der Lehrstuhl initiierte an der TüSE eine interdis-
ziplinär aufgestellte Special Interest Group (SIG) mit Mitgliedern aus der Erziehungswissenschaft 
und den Fachdidaktiken, die sich seither der Methodenentwicklung im Feld der Unterrichtsfor-
schung widmet. Das kontinuierliche Lehrangebot der Professur im Lehramtsstudium (BWS) um-
fasst zwei Vorlesungen und ein Lehr-Forschungs-Seminar pro Semester, das durch methoden-
orientierte Lehrangebote im Rahmen des Nachwuchsförderprogramms TüNaPro ergänzt wird. Im 
Förderzeitraum sind sieben Masterarbeiten sowie eine laufende Promotion mit unmittelbarem 
Bezug zu den Themen der Professur entstanden. Eine sehr erfolgreiche Erweiterung des Lehr-
angebots stellt die Zusatzqualifikation „Lehr:Foschung – differenzieren, reflektieren, diskriminie-
rungssensibel unterrichten“ (ZQ) dar, in deren Zentrum der Aufbau diskriminierungsbezogener 
Reflexionskompetenzen der teilnehmenden Studierenden auf Basis Forschenden Lernens steht. 
Ein durch ein Reflexionsseminar begleitetes Schulpraktikum wird hierbei mit einem eigenen klei-
nen Forschungsprojekt verbunden, in dem die Studierenden mithilfe von Videoaufzeichnungen 
(alternativ: ethnographischen Beobachtungen) Realunterricht untersuchen. Die Zusatzqualifizie-
rung ist Teil des bildungswissenschaftlichen Masterangebots und ermöglicht Studierenden die 
Erstellung einer forschungsbasierten Masterarbeit. Zur Evaluation der Wirksamkeit wurde 2021 
eine Interviewstudie mit Absolventinnen und Absolventen des Angebots durchgeführt, deren Er-
gebnisse in die laufende Optimierung des Angebots einflossen. Im Förderzeitraum schlossen 8 
Kohorten die Qualifizierung erfolgreich ab; insgesamt durchliefen 64 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer das Programm. Aus der ZQ gingen bislang 18 bildungswissenschaftliche Masterarbeiten 
hervor. Die Vernetzungsaktivitäten mit dem schulischen Feld im Kontext von Inklusion wurden 
insbesondere in der Zusatzqualifikation gebündelt; für die halbjährigen Schulpraktika der Studie-
renden konnten bis Projektende insgesamt 14 kooperierende Gemeinschaftsschulen gewonnen 
werden. Darüber hinaus wurde der Forschungszugang zu regionalen Schulen mit inklusiven An-
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geboten stetig weiter erschlossen. Aufgrund der Coronapandemie fanden die ab der 2. Jahres-
hälfte 2020 vorgesehenen Workshops der Fortbildungsreihe für Lehrkräfte und Multiplikator:innen 
im Bildungsbereich „Inklusion/Exklusion im schulischen Kontext“ (ehemals „New Topics“) gebün-
delt ab dem Frühjahr 2022 statt. Die Finanzierung der Professur wird mit Ende der Förderlaufzeit 
der Qualitätsoffensive Lehrerbildung durch die Universität Tübingen abgelöst. Zahlreiche Projekt-
maßnahmen in den Bereichen Studium und Lehre, Forschung und Nachwuchsförderung konnten 
darüber nachhaltig implementiert werden.  

Im Teilprojekt Sprachsensibler Unterricht in der gymnasialen Bildung wurden die For-
schungsprojekte „BeliefsMatter“ (Habilitationsprojekt) und „Korrektives Feedback im Fachunter-
richt der Sek. I“ (Dissertationsprojekt) bearbeitet und abgeschlossen. Aus beiden Projekten gin-
gen zahlreiche Vorträge und Publikationen hervor. Im Teilprojekt wurde die Lehre in den Wahl-
pflichtmodulen des Bildungswissenschaftlichen Studiums im gesamten Förderzeitraum, der in 
diesem Teilbereich abweichend schon im November 2022 endete, antragsgemäß durchgeführt 
und evaluiert. Zusätzlich wurde die Zusatzqualifikation (ZQ) für Studierende „Sprachliche Hete-
rogenität in der Schule“ mit Praxisanteil in Kooperation mit dem Lehrstuhl Deutsch als Zweitspra-
che und der Mercator-Stiftung bis Ende 2022 angeboten. Zur internen Evaluation der DaZ-Zu-
satzqualifikation dienten die Reflexionsportfolios der ZQ-Teilnehmenden und ihre Rückmeldun-
gen zu den Inhalten und Abläufen. Die durchgängig stark nachgefragte ZQ wurde im Förderzeit-
raum von insgesamt 6 Kohorten (insg. 151 Teilnehmende) durchlaufen. Um der starken Nach-
frage der Lehramtsstudierenden nach einer Zusatzqualifizierung in diesem Bereich auch nach 
Ende der Finanzierung nachzukommen, wird seit Sommersemester 2023 die DaZ-ZQ mit dem 
Schwerpunkt „Sprachbildung in allen Fächern“ in angepasstem Umfang und ohne Praxisphase 
angeboten. Das Teilprojekt war im gesamten Förderzeitraum durch gemeinsame Veranstaltun-
gen und beratende Tätigkeiten mit Vertreter:innen der Bildungsadministration und Multiplikator:in-
nen im Bildungsbereich gut vernetzt. Gemeinsame Veranstaltungen fanden u. a. statt mit dem 
Regierungspräsidium Tübingen und dem Seminar für Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte 
Tübingen sowie dem Integrationsbüro Tübingen und dem Netzwerk Interkulturelles Lernen und 
Arbeiten an Schulen/Schulamtsbezirk Tübingen. Vertreterinnen des Teilprojekts nahmen 2021/22 
zudem an der landesweiten Arbeitsgemeinschaft „Förderung der Mehrsprachigkeit“ teil, deren 
Ziel es war, Möglichkeiten und Organisation eines herkunftssprachlichen Unterrichts unter Obhut 
des Landes Baden-Württemberg auszuloten. Eine enge Kooperation bestand mit dem durch die 
Baden-Württemberg Stiftung geförderten Projekt „Muttersprachliche Schule Mössingen“ der 
Stadt Mössingen, das von Beginn an in beratender und fortbildender Funktion durch das Teilpro-
jekt unterstützt wurde. Beteiligt war das Teilprojekt zudem an den landesweiten Netzwerken „Ni-
kLAS – Netzwerk für interkulturelles Lernen und Arbeiten an Schulen“ und „Deutsch als Zweit-
sprache und Mehrsprachigkeit der lehrkräftebildenden Hochschulen und Universitäten in Baden-
Württemberg“ sowie an regionalen, aber auch internationalen Transfer- und Austauschformaten 
des Mehrsprachigkeitszentrums der Universität Tübingen (MiT). Im Sommer 2022 organisierte 
das Teilprojekt einen Informationstag Schule mit Fortbildungsangeboten für Lehrkräfte. 

II.2   WICHTIGSTE POSITIONEN DES ZAHLENMÄßIGEN NACHWEISES 

Für die Durchführung der oben genannten Projektmaßnahmen wurden größtenteils Personalmit-
tel benötigt, hiervon insbesondere Mittel für die drei W3-Professuren in den Bildungswissenschaf-
ten (Effektive Lehr-Lernarrangements in den Fachdidaktiken; Professionsforschung mit besonde-
rer Berücksichtigung der Fachdidaktiken; Inklusion, Diversität, Heterogenität) mit je einer Post-
doc-Stelle. Die Projektarbeiten im Arbeitsbereich Sprachsensibler Unterricht, für den ursprünglich 
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eine W1-Professur vorgesehen war, wurden ebenfalls von einer Postdoc-Stelle, unterstützt von 
wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, betreut. Darüber hinaus wurden Mittel für 
wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zur Umsetzung der Projektmaßnahmen in den 
vier Teilprojekten Schulnetzwerke, Portfolio, ProfiL und Weiterbildung im Arbeitsbereich Profes-
sionsbezug benötigt, ebenso zwei Doktorand:innenstellen für die Begleitforschung im Bereich 
Kompetenzmodellierung und Kompetenzentwicklung sowie eine Koordinationsstelle zur Beglei-
tung und Qualitätssicherung der Projektmaßnahmen. Studentische Hilfskräfte unterstützen bei 
der Vorbereitung, Durchführung und Evaluation der Projektmaßnahmen und -angebote. Zu die-
sem Zweck standen ebenso Mittel für Auftragsvergaben (insb. Honorare für externe Berater:innen 
ProfiL und für Referierende bzw. Expert:innen bei der Entwicklung und Durchführung von Fortbil-
dungen) sowie Sachmittel zur Verfügung. Das Projektteam benötigte zudem Reisemittel für den 
fachlichen Austausch und die Dissemination der Projektergebnisse auf Konferenzen, Fachtagun-
gen und dem Begleitprogramm der Förderlinie sowie zur Ausweitung und Festigung der Koope-
rationen mit regionalen Schulen und der Bildungsadministration. 

II.3   NOTWENDIGKEIT UND ANGEMESSENHEIT DER GELEISTETEN PROJEKTARBEITEN 

Lehrkräftebildung ist von außerordentlicher gesellschaftlicher Relevanz. Ausgehend vom soge-
nannten PISA-Schock, der Einrichtung von zahlreichen Expertenkommissionen, der Erarbeitung 
von KMK-Standards und umfassenden Reformen in der Lehrerbildung bildet die „Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung“ mit einem Fördervolumen von insgesamt rund 500 Millionen Euro die größte bil-
dungspolitische Maßnahme zur Förderung der Lehrkräftebildung. Eine stetige Verbesserung der 
Lehrkräftebildung kann als eine der drängendsten gesellschaftlichen Aufgaben betrachtet werden. 
Hier hat die „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ die lehrerbildenden Universitäten und Hochschulen 
in einem außerordentlichen Maße unterstützt und zahlreiche Veränderungen angestoßen. Aktuell 
bestimmt der eklatante Lehrkräftemangel die bildungspolitische Diskussion. ‚Schnelle‘ Problemlö-
sungen werden konsensuell von den Expert:innen, Verbänden, etc. begründet abgelehnt, stattdes-
sen müssen auch nach dem Auslaufen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ nachhaltige Quali-
tätserbesserungen und Lösungswege weiterentwickelt werden. Das Gesamtprojekt „Research, Re-
levance, Responsibility“ sowie seine einzelnen Bereiche und Maßnahmen wurden ausgehend von 
den Förderzielen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ und auf Grundlage einer tiefgreifenden 
SWOT-Analyse des Lehrerbildungsstandorts Tübingen, einer umfassenden Analyse des nationa-
len und internationalen Forschungsstandes sowie den Empfehlungen zur Lehrerbildung unter Be-
teiligung aller Akteur:innen vor Ort konzipiert. Als fakultätsübergreifende wissenschaftliche Einrich-
tung koordiniert, organisiert und realisiert die TüSE nunmehr alle Aktivitäten in Studium, Lehre und 
Forschung, Transfer, Innovation und Internationalisierung in der Lehrerbildung an der Universität 
Tübingen. Wie vielfach aufgezeigt konnte im Berichtszeitraum mit maßgeblicher Unterstützung der 
2. Förderphase der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ der Aufbau der Tübingen School of Educa-
tion nachhaltig unterstützt werden. Damit konnte am Standort Tübingen die Lehrerbildung qualitativ 
und quantitativ nachhaltig aufgewertet werden. 

II.4   BEKANNT GEWORDENER FORTSCHRITT AUF DEM GEBIET DES VORHABENS BEI ANDEREN STELLEN 

Für die Durchführung des Projektes ergaben sich im Berichtszeitraum keine relevanten Ergeb-
nisse von dritter Seite. Nach heutigem Stand waren zu keiner Zeit Änderungen in den übergeord-
neten Zielsetzungen des Gesamtprojekts erforderlich.  
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II.5   VORAUSSICHTLICHER NUTZEN UND VERWERTBARKEIT DER ERGEBNISSE 

Der Auf- und Ausbau der TüSE war mit einer Vielzahl von Ergebnissen in den Teilprojekten (u. 
a. in Form von Konzeptionen, Fortbildungen, Publikationen und Qualifikationsarbeiten, Lehrver-
anstaltungen) verbunden, die durch unterschiedlichste Aktivitäten und Maßnahmen disseminiert 
wurden bzw. auch weiterhin zur Verbesserung der Qualität in der Lehrkräftebildung sowie der 
lehramtsbezogenen Forschung und Nachwuchsförderung beitragen werden:  

Im Arbeitsbereich Professionsbezug konnten u. a. zahlreiche Netzwerkaktivitäten angestoßen, 
ausgebaut und dauerhaft gefestigt werden, bspw. im Bereich der Schulnetzwerke, die in die ak-
tuelle Umsetzung des institutionsübergreifenden und Tübingen-weiten Schul- und Wissen-
schaftsnetzwerkes münden, oder in der fortdauernden Zusammenarbeit mit dem internationalen 
Netzwerk Portfolioarbeit in der Bildung. Synergien zwischen den unterschiedlichen Teilprojekten, 
hochschulübergreifenden Netzwerkaktivitäten und weiteren projektgeförderten Maßnahmen im 
Bereich Professionsbezug, wie der 2021 eingeworbenen Erweiterung des Projekts „Lehr:werk-
statt“ als alternativem Praktikumsformat in Zusammenarbeit mit den lehrerbildenden Zen-
tren/Schools of Education Heidelberg, Karlsruhe, Mannheim und Stuttgart-Ludwigsburg, konnten 
hergestellt und produktiv genutzt werden. Mit der modularen Lehrkräftefortbildung im Blended-
Learning-Format „Digitale Medien wirksam einsetzen“ und den durch das Projekt verantworteten 
fachspezifischen Fokussen „Moderne Fremdsprachen“ und „Naturwissenschaften“ wurde zudem 
ein nachhaltiges Angebot zur Lehrkräftefortbildung geschaffen, das seit 2023 Lehrer:innen aus 
Baden-Württemberg, Bayern, Hessen und dem Saarland erreicht. In Kooperation mit dem Zent-
rum für Schulqualität und Lehrerbildung Baden-Württemberg (ZSL) wurden die Lehrinhalte des 
in der Projektlaufzeit erstellten Fortbildungskonzepts in Moodle-Kursen auf lehrerfortbildung-
bw.de implementiert. Die bereits jetzt stark nachgefragte Nutzung der Materialien der Fortbildung 
durch Multiplikator:innen in der deutschsprachigen Lehrkräftebildung aller drei Phasen wird aktu-
ell durch Kooperationsverträge gesichert. Eine Verstetigung und drittmittelfinanzierte Erweiterung 
um ein drittes Modul für den Bereich „Geistes- und Gesellschaftswissenschaften“ sowie der er-
stellten Materialien in Form von Open Educational Resources (OER) ist ebenso in Planung wie 
weitere Veröffentlichungen aus der Begleitforschung in verschiedenen Zeitschriften. 

Auf das im Arbeitsbereich Studium und Lehre konzipierte und umgesetzte „Qualitätspaket Stu-
dium und Lehre Lehramt“ und die hierdurch erreichten strukturellen Verbesserungen des Lehr-
amtsstudiums kann auch nach Projektende weiter aufgebaut werden. In das als Maßnahme des 
Qualitätspakets im Arbeitsbereich etabliere Informations- und Beratungszentrum Lehramt als 
zentrale Anlaufstelle für alle Tübinger Lehramtsstudierenden wurde das im Rahmen der „Quali-
tätsoffensive Lehrerbildung“ entwickelte professionsbezogene Beratungsangebot ProfiL in ange-
passter Form dauerhaft integriert, ebenso wie die landesmittelgeförderten Projekte „TüMAS – 
Tübingen Master of Education Assessment“. 

In den Arbeitsbereichen Forschung und Nachwuchsförderung tragen die Special Interest 
Groups (SIG) seit ihrer Gründung in Form von Tagungen unterschiedlichsten Formats, gemein-
samen Anträgen, der Förderung von Promovierendenstellen und Publikationen bereits vielfältig 
zur Erweiterung und Fortentwicklung des Forschungsstandes in der Lehrerbildungs-, Schul- und 
Unterrichtsforschung und auf diesem Wege zur Dissemination von Erkenntnissen bei. Durch die 
weiterentwickelte Profilierung der SIGs extendend können mittelfristig größere Forschungsko-
operationen mit nationaler und internationaler Reichweite zwischen Fachwissenschaften, Fach-
didaktiken und Bildungswissenschaften an der TüSE etabliert werden. Aufgrund der Aufwertung 
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und Ausweitung der SIGs entstehen zukünftig noch mehr Möglichkeiten für engere Kooperatio-
nen zwischen Universität und Schulen bzw. der Gesellschaft, bspw. durch intensivere Vernetzung 
und Ausweitung der Transferaktivitäten. Dasselbe gilt für die Ausweitung der Maßnahmen im 
Bereich Nachwuchsförderung. Die geschaffene Ausweitung auf alle Phasen der Weiterqualifizie-
rung des wissenschaftlichen Nachwuchses in der Lehrkräftebildung auf die Pre- und Post-
docphase schließt vorhandene Förderdesiderate und verspricht den bestehenden Mangel an ex-
zellent qualifizierten Lehrkräften und Forschenden im Bereich Lehrerbildung, Schule und Unter-
richt zu reduzieren. TüNaProDoc wird auch nach Ende der Förderphase weitergeführt und unter-
stützt fortlaufend über 50 junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler in Qualifikationspha-
sen. Die TüSE ist zudem an den Vorbereitungen eines Exzellenz-Clusters zu Critical Proximities 
beteiligt; hier soll ein universitätsweites, internationales auf Transfer ausgerichtetes Zentrum an 
der TüSE entstehen.  

Die im Rahmen der Begleitforschung Kompetenzentwicklung und Kompetenzmodellierung 
aus Längsschnittuntersuchungen gewonnenen Erkenntnisse lieferten belastbare Ergebnisse mit 
internationaler Reichweite zur Kompetenzentwicklung von Lehramtsstudierenden in den Fächern 
Anglistik und Mathematik, die zur weiteren Verbesserung der Qualität im Lehramtsstudium ge-
nutzt werden. 

Die Finanzierung der drei bildungswissenschaftlichen Professuren wurde mit Ende der För-
derlaufzeit der Qualitätsoffensive Lehrerbildung durch die Universität Tübingen abgelöst. Die 
etablierten Projektmaßnahmen in den Bereichen Studium und Lehre, Forschung und Nachwuchs-
förderung konnten so nachhaltig implementiert werden und sollen zukünftig mittels weiterer Dritt-
mitteleinwerbungen ausgeweitet werden.  

Der Arbeitsbereich Diversity und Inklusion/Exklusion erschloss das Thema systematisch für 
Studium, Lehre und Forschung in der Lehrkräftebildung und brachte seine Expertise in (über)re-
gionalen Netzwerken, Arbeitsgemeinschaften und Kooperationsveranstaltungen, u. a. für die 
dritte Phase der Lehrkräftebildung, ein. Auch im Teilbereich Sprachsensibler Unterricht gingen 
aus der regen Beteiligung in institutionsübergreifenden Netzwerken und Kooperationen zahlrei-
che Informationsmaterialien, Fortbildungsveranstaltungen und hochschulübergreifende Fachtage 
hervor. In den bildungspolitischen Diskurs brachte sich das Teilprojekt u. a. durch die Mitwirkung 
in landesweiten Arbeitsgemeinschaften und bei der Erstellung von Positionspapieren (bspw. 
„Deutsch als Zweitsprache und Mehrsprachigkeit‘‘ an Hochschulen und Universitäten in Baden-
Württemberg, gemeinsam mit dem Netzwerk „Deutsch als Zweitsprache und Mehrsprachigkeit 
der lehrkräftebildenden Hochschulen und Universitäten in Baden-Württemberg“) ein. Für den Be-
reich Sprachsensibler Unterricht laufen derzeit Planungen zur Entwicklung eines neuen Studien-
angebots, das auf die im Projekt erprobten Wahlpflichtangebote und Zusatzqualifikationen im 
Themenfeld aufbaut. 

Zahlreiche Veranstaltungen unterschiedlichsten Formats für Studierende, Lehrkräfte, Akteur:in-
nen der zweiten und dritten Phase, der Bildungsadministration sowie für Fachkolleginnen und -
kollegen mit Blick auf einen bestmöglichen Transfer in Wissenschaft und Praxis fanden in allen 
Teilprojekten und Arbeitsbereichen der TüSE statt. Für die Zielgruppe der Lehrkräfte wurden ne-
ben punktuellen Fortbildungsveranstaltungen bspw. die Workshopreihe „Inklusion/Exklusion im 
schulischen Kontext (ehemals „New Topics Inklusion“) sowie die Veranstaltungsreihe „Innovative 
Lehrerbildung voranbringen! Tübinger Projekte der Qualitätsoffensive Lehrerbildung 2019 bis 
2023.“ durchgeführt. Die erfolgreiche Veranstaltungsreihe „Schulgespräche“ insbesondere für 
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Studierende, aber auch für Lehrkräfte, wurde über den gesamten Förderzeitraum regelmäßig an-
geboten und wird auch 2024 weiter fortgesetzt. Die Vorträge der Reihe „Fachgespräche Lehre-
rinnen- und Lehrerbildung. Forschung. Diskurs. Perspektiven.“, die 2022/2023 gemeinsam mit 
den Universitäten Dresden, Hannover und Münster durchgeführt wurde und sich insbesondere 
an fachkundige Akteurinnen und Akteure sowie Forschende richtete, stehen dauerhaft auf dem 
Youtube-Kanal der TüSE zur Verfügung. Aus den geförderten Teilprojekten und Professuren gin-
gen seit Beginn der zweiten Förderphase im Rahmen der Forschungsarbeiten zahlreiche Ta-
gungsbeiträge und Publikationen ebenso wie Instrumente, Skalen und professionsbezogene Ma-
terialien (z. B. ein umfangreiches Manual zur professionsbezogenen Beratung, Portfoliokonzep-
tion sowie Nutzer:innenhandbücher) hervor. Seit Beginn der 2. Förderphase bringt die TüSE die 
Open Access-Schriftenreihe „Lehrerbildung. Forschungsbasiert. Anwendungsbezogen. Ver-
antwortungsbewusst.“ heraus, die einem Peer-Review Verfahren unterliegt und in der bis Ende 
der Projektförderung vier Bände erschienen sind. Eine zweite frei zugängliche TüSE-Schriften-
reihe „Lehrerbildung - kreativ. innovativ. ungewöhnlich“ fördert zukunftsorientierte Beiträge in der 
Lehrerbildungsforschung, die ggf. nicht dem wissenschaftlichen Mainstream entsprechen. Neben 
vier im Jahr 2023 erschienenen Titeln sind in dieser Reihe für das Jahr 2024 weitere Bände in 
Vorbereitung. Die Entwicklungen der vergangenen Jahre und die Ergebnisse der an der TüSE 
vorangebrachten Projekte wurden regelmäßig im TüSE-Newsletter berichtet und zudem ausführ-
lich in der aktuellen Dokumentation „Lehrkräftebildung in Tübingen“ dargestellt, die Anfang 2024 
erschienen ist (beides downloadbar auf der TüSE-Webseite). 

Hervorzuheben ist nicht zuletzt die initiativ und maßgeblich durch die TüSE seit 2019 vorange-
triebene Initiative „Eckpunkte Institutionalisierung der Lehrerbildung“: Aus dem 2021 entstande-
nen Eckpunktepapier „Institutionalisierung der Lehrerbildung. Diskussion und Etablierung ele-
mentarer institutioneller Standards der Lehrerbildung für die zentralen wissenschaftlichen Ein-
richtungen“ (Arnold et al. 2021)2, das im November 2021 auf dem dritten Programmkongress der 
QLB diskutiert und 2022 den für die Lehrerbildung zentralen Gremien, Verbänden, Organisatio-
nen von Bund und Ländern, der Hochschulrektorinnen und -rektoren sowie einschlägigen Fach-
gesellschaften zur Verfügung gestellt wurde, gingen seit Ende 2022 erste Überlegungen zur 
Gründung eines Bündnisses/einer Gesellschaft für Lehrkräftebildung hervor, die auf der Ab-
schlusstagung der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ im Rahmen eines Messestandes präsen-
tiert und mit den Teilnehmenden diskutiert wurden. Die Planungen werden auch nach der Pro-
jektlaufzeit weiter vorangetrieben. 

Für die Lehrkräftebildung der Universität Tübingen leisteten die durch die „Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung“ unterstützten Maßnahmen eine strukturelle und nachhaltige Verbesserung ihrer 
Qualität in Forschung, Lehre, Studium und Entwicklung. Die etablierten Strukturen und Arbeits-
bereiche sowie die auf eine breite interne und externe Partizipation der Fächer, Fachdidaktiken 
und Bildungswissenschaften, der Studierenden sowie externer Kooperationspartner angelegte 
Gremienstruktur der TüSE gewährleisten auch über die Projektförderung hinaus eine dynami-
sche, bedarfsgerechte und innovative Weiterentwicklung der Tübinger Lehrkräftebildung. 

 

                                                
2 Arnold, E., Beck, N., Bohl, T., Drewek, P., Heinrich, M., Gehrmann, A. Koch, K., Streblow, L., van Ackeren, 
I. (2021). Eckpunktepapier Institutionalisierung Lehrerbildung. Diskussion und Etablierung elementarer in-
stitutioneller Standards der Lehrerbildung für die zentralen wissenschaftlichen Einrichtungen. https://uni-
tuebingen.de/de/229006  

https://uni-tuebingen.de/de/199180
https://uni-tuebingen.de/de/199180
https://uni-tuebingen.de/de/199180
https://uni-tuebingen.de/de/90219
https://uni-tuebingen.de/de/229006
https://uni-tuebingen.de/de/229006
https://uni-tuebingen.de/de/229006
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II.6   LISTE DER VERÖFFENTLICHUNGEN 

Siehe gesonderte Anlage 1 „Liste der Veröffentlichungen“ 
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